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Das 
HIU macht 

Ulm zur 
Batterie-Hoch-   
burg Deutsch-            

lands

Das Helmholtz-Institut Ulm (HIU) be- 
schäftigt sich mit der Erforschung 
und Entwicklung von elektrochemi-
schen Batteriekonzepten der nächs-
ten und übernächsten Generation. 
Effiziente Batterien sind der wich-
tigste Schlüssel für das Gelingen der 
Energiewende und der Elektromo-
bilität. Das internationale Team aus 
rund 120 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern forscht am HIU an 
der Weiterentwicklung der Grund-
lagen von zukunftsfähigen Energie-
speichern für den stationären und 
mobilen Einsatz.



Über uns

Das HIU wurde im Januar 2011 vom 
Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) gegründet. Als Mitglied der 
Helmholtz-Gemeinschaft hat es die 
Einrichtung in Kooperation mit der 
Universität Ulm ins Leben gerufen 
und die Batterieforschung am Stand-
ort Ulm noch weiter gestärkt. Mit 
dem Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) sowie dem Zent-
rum für Sonnenenergie- und Wasser-
stoff-Forschung Baden-Württemberg 
(ZSW) wurden zwei weitere starke, as-
soziierte Partner eingebunden. 

Das HIU bündelt effizient die unter-
schiedlichen Kompetenzen der vier 
Partner und ermöglicht so mittel- bis 
langfristig einen tiefgreifenden Fort-
schritt in der Forschung zur Energie-
speicherung. Grundlagen- und an-
wendungsnahe Forschung werden 
hier unter einem Dach zusammenge-
führt. Damit wird ein signifikanter Bei-
trag zur Zukunftssicherung in diesem 
gesellschaftlich relevanten Bereich der 
Energieversorgung aus erneuerbaren 
Quellen geleistet.
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Energie aus erneuerbaren Quellen 
muss zwischengespeichert werden, 
da sie nicht jederzeit zur Verfügung 
steht. Gleichzeitig benötigen Elek-
troautos einen Speicher, um die 
zur Fortbewegung nötige elektri-
sche Energie verfügbar zu haben. 
Die effizientesten Lösungen hierfür 
bieten Batterien, die Strom effektiv 
zwischenspeichern sowie wieder 
abgeben können mit nur sehr ge-
ringen Verlusten.

Das HIU greift die fundamentalen 
Fragestellungen elektrochemischer 
Speicher auf und entwickelt auf 
der Basis der neuen Erkenntnisse 
grundlegend neue Materialien und 
Zellkonzepte. 

Ziel des HIU ist es, zukunftsfähige 
elektrochemische Energiespeicher 
zu entwickeln, die mehr Energie 
speichern und leistungsfähiger, 
 
 

leichter, langlebiger, sicherer sowie 
kostengünstiger sind als bisher ver-
fügbare. 

Um diese Ziele zu erreichen, kon-
zentriert das HIU unter seinem 
Dach das  Fachwissen von vier füh-
renden Forschungsorganisationen. 
Mit den Kompetenzen der Partner 
deckt es wie kein anderes Institut in 
Deutschland nahezu alle Felder in 
der Batterieforschung ab. 

Perspektivisch strebt das HIU die 
Vernetzung exzellenter Grund-
lagenforschung mit der Anwen-
dungsebene an. Daneben baut es 
u.a. die Nachwuchsförderung aus, 
um hoch qualifizierte junge Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
in diesem strategisch wichtigen 
Feld für Forschung und Wirtschaft 
einzusetzen.



Ziele & Strategien

Batterien, die 
mehr Energie  

speichern, leistungs-
fähiger, leichter, lang- 
lebiger, sicherer und 

kostengünstiger 
sind



 

Batterien  
werden in  

Zukunft gänzlich 
ohne Lithium  
auskommen
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Forschung

Der im Moment wichtigste 
Batterietyp unter den wieder 
aufladbaren Hochleistungsbat-
terien ist die Lithium-Ionen-Bat-
terie. Einerseits ist bei herkömm-
lichen Lithium-Ionen-Batterien 
die maximale Speicherkapazität 
nahezu erreicht. Andererseits 
stellt die Gewinnung der Be-
standteile solcher Batterien wie 
Kobalt, Graphit und Lithium 
eine Herausforderung dar, da 
sie entweder mit erheblichen 
Umweltbelastungen verbunden 
ist, eine Ressourcenknappheit 
besteht oder die Vorkommen 
in autoritären Staaten liegen. 
Forschende des HIU betreiben  
Grundlagenforschung an Lithi-
um-Ionen-Batterien, um diese 
noch weiter zu optimieren.

Um weitergehende Fortschrit-
te in der Leistungsfähigkeit zu 
erzielen und unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit, müssen je-
doch neue Speicherkonzepte 
vorangetrieben werden. Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftler des HIU forschen da- 
 

her an Lithium-Metall-Batterien 
und ganz neuartigen Batterie-
typen, von denen man sich in 
Zukunft Innovationen erhofft. 
Diese Post-Lithium-Batterien ba-
sieren auf nachhaltigen Elemen-
ten wie etwa Natrium, Magnesi-
um oder Aluminium. Als derzeit 
vielversprechendste Technologie 
gilt die Natrium-Ionen-Batterie.
 

Am HIU arbeiten Experimenta-
toren und Theoretiker eng zu-
sammen, um Verbesserungen 
sowohl bei der Entwicklung 
der Materialien als auch bei der 
Batteriearchitektur zu erreichen. 
In den Laboren werden Batte-
riezellen mit unterschiedlichen 
Materialkombinationen getes-
tet und es werden ihre Energie-
dichte, Lebensdauer und Leis-
tung genau bestimmt. Kleinste 
Details, wie beispielsweise das 
Verhalten neu hinzugefügter 
Elemente beim Lade- und Ent-
ladevorgang, haben enormen 
Einfluss auf das Leistungsport-
folio.



Die einzigartige Struktur des HIU mit 
vier Partnern spiegelt sich ebenfalls im 
Direktorium wider: Es besteht jeweils 
aus einem Mitglied der Partner. Dieses 
oberste Leitungsgremium des HIU tagt 
regelmäßig, trifft die wichtigsten Rich-
tungsentscheidungen und ist zuständig 
für die Außenbeziehungen und die Er-
folgskontrolle. 

Die Forschung des HIU ist in den fünf 
Forschungsgebieten Elektrochemie, 
Materialien, Theorie, Systeme und Me-
thoden organisiert, welche wiederum 
unterteilt sind in verschiedene For-
schungsgruppen. Diese werden von re-
nommierten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern geleitet, die gleich-
zeitig an der Spitze von Instituten oder 
Forschungsgruppen an einer der vier 
Partnereinrichtungen stehen. Weiterhin 
hat das HIU die vier Querschnittsthe-
men Metallabscheidung und Grenz-
schichten, Interkalationsmaterialien 
und Elektrodenstruktur, lithiumbasierte 
Konversionsmaterialien und Legierun-
gen sowie neue Batterien jenseits Lit-
hium definiert, an denen forschungs-
gruppenübergreifend geforscht wird. 
Darüber hinaus beschäftigen sich zwei 
Nachwuchsforschungsgruppe mit The-
men der Elektrochemie.

Das HIU 
profitiert in 

hohem Maße von 
der Expertise seiner 

Partnerorganisa-
tionen
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Organisation



In der Exzellenzstrategie des Bun-
des und der Länder haben das KIT, 
die Universität Ulm, das ZSW sowie 
die Universität Gießen erfolgreich 
das Exzellenzcluster „Energie-
speicherung jenseits von Lithium 
- neue Speicherkonzepte für eine 
nachhaltige Zukunft“ eingewor-
ben. Das HIU nahm in der Antrags-
phase eine führende Rolle ein und 
erhält einen Teil der siebenjährigen 
Förderung von rund sieben Millio-
nen Euro jährlich. 

Darüber hinaus ist das HIU Teil des 
am 1. Januar 2018 gegründeten 
Zentrums für elektrochemische 
Energiespeicherung Ulm-Karlsruhe 
(CELEST), das neue gemeinsame 
Anstrengungen in Forschung, Leh-
re, Entwicklung und Technologie-
transfer plant und organisiert. 

CELEST soll als Plattform dienen, 
um die Kommunikation zu verbes-
sern und gemeinsame Aktivitäten 
mit anderen Universitäten und For-
schungseinrichtungen sowie der 
Industrie im In- und Ausland zu ko-
ordinieren. Mit den insgesamt 29 
Instituten, die auf dem Gebiet elek-
trochemische Energiespeicherung 
aktiv sind, stellt CELEST die größte 
Forschungsplattform zu dieser The-
matik in Deutschland dar.
 

Das HIU hat auch maßgeblich zu 
den herausragend bewerteten 
KIT-Aktivitäten zum Thema „Elek-
trochemische Energiespeicherung“ 
innerhalb der Helmholtz-Gemein-
schaft beigetragen. Diese Bestno-
te wurde nur an drei von 15 For-
schungseinheiten vergeben.
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Exzellenz

Größte 
Forschungsplattform 
für elektrochemische 
Energiespeicherung 

Deutschlands
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